
Die Kreislaufwirtschaft im Alltag: 
Konkrete Beiträge jedes Einzelnen

Die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft – Vermeiden, Reduzieren, Wiederverwenden und Recyceln – übersetzen sich 
in einfache, tägliche Handlungen.

1. Abfallvermeidung und bewusster Konsum
Der wirkungsvollste Beitrag ist, Abfall gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Dies geschieht durch:
•	 Bevorzugung von Unverpackt-Läden 

und Mehrwegsystemen gegenüber 
Einwegverpackungen.

•	 Reparieren statt Neukaufen, um die 
Lebensdauer von Produkten zu verlängern.

•	 Langlebige Produkte statt kurzlebiger 
Trends zu wählen.

2. Konsequente und 
korrekte Mülltrennung
Die Disziplin bei der Trennung zu Hause ist 
entscheidend für das Recycling. Nur sortenrein 
gesammelte Materialien können effizient zu 
hochwertigen Sekundärrohstoffen aufbereitet 
werden.
•	 Die richtige Zuordnung zu Papier, Biomüll, 

Gelber Tonne/Sack, Glas und Restmüll 
verhindert Störstoffe, die ganze Recycling-Chargen 
unbrauchbar machen könnten.

3. Wiederverwendung und Sharing
Produkte, die nicht mehr benötigt werden, müssen nicht zwingend Abfall sein.
•	 Spenden, Tauschen und Verkaufen von Kleidung, Möbeln oder Elektrogeräten über Second-Hand-

Plattformen oder Tauschbörsen schließt den Kreislauf auf einfache Weise.

Fazit: Warum „Jeder Wurf zählt“

Die Aktionen des Einzelnen mögen trivial erscheinen, aber in ihrer Summe sind sie systemrelevant. Die ARA-
Kampagne „Jeder Wurf zählt“ bringt diese Mikro-Handlungen auf den Punkt und liefert das perfekte Fazit für die 
Rolle des Bürgers in der Kreislaufwirtschaft:

„Jeder Wurf zählt“ verdeutlicht, dass die Kreislaufwirtschaft im Müllentsorgungssystem nur dann 
reibungslos funktioniert, wenn das erste und wichtigste Glied in der Kette – der Bürger – seine 
Verantwortung wahrnimmt.“

Nachhaltigkeit beginnt nicht in der Industrie, sie endet auch nicht beim Recyclinghof; sie beginnt im bewussten 
Alltagskonsum und endet mit der korrekten Entsorgung. Jeder „Wurf“ in die richtige Tonne ist ein aktiver Beitrag 
zum Klima- und Umweltschutz, schont wertvolle Ressourcen und schließt den Kreislauf von der Verpackung 
zurück zum neuen Produkt. 
Individuelles Handeln ist der Motor für den systemischen Wandel.

Amtliche Mitteilung. Zugestellt durch Österreichische Post
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Bereich 1 
Im Kalender „AP 1“

Abfuhrtermine AbfuhrtermineAbfuhrtermine

Bereich 2 
Im Kalender „AP 2“

Bereich 3 
Im Kalender „AP 3“

Wir bitten um Ihr Verständnis und um Ihre Mithilfe!

!!!   Achtung   !!!

10.-Oktober-Straße
Aicherweg
Am Rain
An der Gurk
Auer-von-Welsbach-Straße
Cereisenstraße 
Christalnickstraße
Dr. Georg-Graber-Straße
Eberdorf
Epritz
Feldstraße
Franz-Fattinger-Straße
Friesacherstraße
Funderstraße
Gartenweg
Georgistraße
Gschwindtstraße
Hauptplatz
J.-F.-Perkonig Straße
Kinskyweg
Koschatstraße
Kottowitzstraße
Krappfelder Straße
Kreuzstraße
Krumfelden
Krumfeldner Straße
Lobisserweg
Lorberkogelweg
Neubaugasse
Pilgrimstraße
Schulgasse
Silberegger Straße
Tammer Straße
Türkenstraße
Ungarnstraße
Unterburger Straße
Weidenstraße

Am Hügel
Am Sand
Baron-Dickmann-Straße
Bleichhügelstraße
Blitzhofweg
Burgstraße
Dobritscher Straße
Drachenweg
Eisenplatz
Fichtlstraße
Fleischbankgasse
Freimarktstraße
Grobeckerplatz
Guttaringer Straße
Hafnergasse
Höpfnerstraße
Kalvarienbergweg
Keltenstraße
Keutschacherstraße
Martinigasse
Moorweg
Nikolaistraße
Prinzhofergasse
Rottenstraße
Salzburger Platz
Schloßplatz
Schobitzstraße
Schrebergartenstraße
Untermarkter Straße
Wiesenweg

Am Lorberkogel
Apfelstraße
Bachstraße
Badstraße
Dachbergweg
Edlingshoferstraße
Eisenstraße
Erna-Bock-Straße
Finkenweg
F.-W.-Raiffeisen-Straße
Graf-Egger-Straße
Guttenbrunnerstraße
Kornstraße
Mautgasse
Meiselhofstraße
Mohnstraße
Mooswiesenweg 
Panoramastraße
Römerstraße
Rudolf-Printschitz-Straße
Sonnenweg
Undsdorferstraße
Vorpachweg
Wulfenstraße

Freitag	 02.01.2026
Donnerstag	 12.02.2026
Donnerstag	 26.03.2026
Donnerstag	 07.05.2026
Donnerstag	 18.06.2026
Donnerstag	 30.07.2026
Donnerstag	 10.09.2026
Donnerstag	 22.10.2026
Donnerstag	 03.12.2026

Donnerstag	 15.01.2026
Donnerstag	 26.02.2026
Freitag	 10.04.2026
Donnerstag	 21.05.2026
Donnerstag	 02.07.2026
Donnerstag	 13.08.2026
Donnerstag	 24.09.2026
Donnerstag	 05.11.2026
Mittwoch	 16.12.2026

Donnerstag	 29.01.2026
Donnerstag	 12.03.2026
Donnerstag	 23.04.2026
Freitag	 05.06.2026
Donnerstag	 16.07.2026
Donnerstag	 27.08.2026
Donnerstag	 08.10.2026
Donnerstag	 19.11.2026
Donnerstag	 31.12.2026

Wir bitten Sie höflichst, Ihren Altpapiercontainer am Vortag bzw. bis spätestens 6 Uhr des Abfuhrtermines 
an der Grundstücksgrenze bzw. Hauseinfahrt zur Entleerung bereit zu stellen.

Nicht bereit gestellte Container werden nicht entleert!

Die nächste Entleerung des Altpapiercontainers erfolgt erst wieder am nächsten Abfuhrtermin 
bzw. kann das Altpapier unentgeltlich am Wertstoffsammelzentrum abgegeben werden.

Ebenso bitten wir größere Mengen an Kartonagen direkt am Wertstoffsammelzentrum abzugeben.

Kreuzen Sie bitte Ihren 

zuständigen Entsorgungsbereich 

im nebenstehenden  

Kalender an! 
Abfuhrkalender Altpapier 
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